
I   Geltungsbereich und Begriffe
(1) Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten für alle Verträge zwischen der UnaLingua Sprachen

& Technologie GmbH, Tannenweg 1, 71686 Remseck am Neckar (nachfolgend „UnaLingua“ oder „wir“), und
ihren Kundinnen und Kunden (nachfolgend „Auftraggeber“) über Übersetzungs-, Lektorats-, Korrektur-,
Transkriptions-, Dolmetsch- und damit verbundene Sprachdienstleistungen.

(2) Verbraucher im Sinne dieser AGB ist jede natürliche Person, die einen Vertrag zu Zwecken abschließt, die
überwiegend weder ihrer gewerblichen noch ihrer selbstständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet
werden können (§ 13 BGB). Unternehmer ist jede natürliche oder juristische Person oder rechtsfähige
Personengesellschaft, die bei Vertragsschluss in Ausübung ihrer gewerblichen oder selbstständigen
beruflichen Tätigkeit handelt (§ 14 BGB). Regelungen, die nur für eine dieser Gruppen gelten, sind als solche
gekennzeichnet.

(3) Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende Geschäftsbedingungen des Auftraggebers werden nur
Vertragsbestandteil, wenn wir ihrer Geltung ausdrücklich in Textform zustimmen. Dies gilt auch, wenn wir
in Kenntnis solcher Bedingungen Leistungen vorbehaltlos erbringen.

(4) Im Einzelfall getroffene individuelle Vereinbarungen haben Vorrang vor diesen AGB (§ 305b BGB). Für ihren
Inhalt ist, vorbehaltlich des Gegenbeweises, eine Vereinbarung in Textform bzw. unsere Bestätigung in
Textform maßgebend.

(5) Änderungen dieser AGB gelten nur für Verträge, die nach Veröffentlichung der geänderten Fassung
geschlossen werden. Bei laufenden Rahmenverträgen mit Unternehmern teilen wir Änderungen
mindestens sechs Wochen vor ihrem Inkrafttreten in Textform mit; der Auftraggeber kann ihnen bis zum
Inkrafttreten widersprechen. Widerspricht der Auftraggeber nicht innerhalb von sechs Wochen nach
Zugang der Mitteilung in Textform, gelten die Änderungen als genehmigt; auf diese Folge weisen wir in der
Mitteilung gesondert hin. Widerspricht er, gelten die bisherigen AGB fort; beide Parteien können den
Rahmenvertrag dann mit einer Frist von einem Monat kündigen. Änderungen von Hauptleistungspflichten
und Preisen sind von dieser Regelung ausgenommen.

II   Vertragsschluss und Leistungsumfang
(1) Preisangaben auf unserer Website und unverbindliche Kostenschätzungen stellen noch kein Angebot dar.

Der erste Auftrag wird per E-Mail erteilt. Nach dem ersten Auftrag können wir für Auftraggeber, die
Unternehmer sind, ein Kundenkonto einrichten, über das sie künftige Aufträge auch im Kundenportal
erteilen können. Verbraucher erteilen Aufträge ausschließlich per E-Mail. Der Vertrag kommt zustande,
wenn der Auftraggeber unser verbindliches Angebot in Textform annimmt oder wir seinen Auftrag in
Textform bestätigen.

(2) Vor dem Absenden eines Auftrags im Kundenportal kann der Auftraggeber seine Angaben jederzeit prüfen
und korrigieren. Der Vertragstext wird von uns gespeichert; der Auftraggeber erhält die
Auftragsbestätigung mit allen Vertragsdaten und diesen AGB per E-Mail. Vertragssprache ist Deutsch.
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(3) Der Umfang der Leistungen ergibt sich aus dem Angebot bzw. der Auftragsbestätigung. Ohne abweichende
Anweisung in Textform wird die Formatierung des Ausgangstextes beibehalten. Eine besondere Gestaltung,
ein bestimmtes Layout oder die Anpassung an Referenzmaterial schulden wir nur, wenn dies vereinbart ist.

(4) Übersetzungen werden sprachlich und fachlich sorgfältig in einer allgemein üblichen, verständlichen Form
angefertigt. Fachterminologie wird, soweit der Auftraggeber keine Glossare, Terminologielisten oder
Referenzunterlagen bereitstellt, in der allgemein gebräuchlichen, fachlich vertretbaren Form übersetzt.

(5) Beglaubigte bzw. bestätigte Übersetzungen werden durch gerichtlich ermächtigte bzw. beeidigte
Übersetzerinnen und Übersetzer angefertigt. Ob eine Behörde oder Stelle im In- oder Ausland die
Übersetzung anerkennt, liegt außerhalb unseres Einflusses; der Auftraggeber sollte dies vorab bei der
empfangenden Stelle klären.

(6) Wir können die Annahme eines Auftrags ganz oder teilweise ablehnen, insbesondere wenn Texte strafbare
oder sittenwidrige Inhalte haben oder eine Bearbeitung in der gewünschten Frist nicht in angemessener
Qualität möglich erscheint. Ein bereits geschlossener Vertrag bleibt davon unberührt; gesetzliche
Kündigungs- und Rücktrittsrechte bleiben bestehen.

III   Übersetzungstechnologie, KI und Subunternehmer
(1) Wir setzen zur Qualitätssicherung und Effizienz Übersetzungstechnologien ein, insbesondere

Translation-Memory- und Terminologiesysteme sowie – je nach Auftrag – maschinelle Übersetzung und
KI-gestützte Werkzeuge. Maschinell erzeugte Texte werden, sofern nichts anderes vereinbart ist, durch
qualifizierte Fachübersetzerinnen und Fachübersetzer vollständig nachbearbeitet (Post-Editing).

(2) Wünscht der Auftraggeber eine Leistung ausschließlich durch menschliche Übersetzung ohne maschinelle
Vorübersetzung, teilt er dies bei der Auftragserteilung mit; dies kann sich auf Preis und Lieferzeit
auswirken. Umgekehrt kann eine reine maschinelle Übersetzung ohne vollständiges Post-Editing
ausdrücklich vereinbart werden; für sie gelten die gesonderten Leistungsbeschreibungen.

(3) Für maschinelle Übersetzung und KI-gestützte Werkzeuge setzen wir nur Anbieter ein, die vertraglich
verpflichtet sind, Inhalte des Auftraggebers ausschließlich zur Erbringung der Leistung zu verarbeiten und
nicht zum Training oder zur Verbesserung von KI-Modellen zu verwenden. Einzelheiten zu Empfängern
personenbezogener Daten enthält unsere Datenschutzerklärung.

(4) Wir sind berechtigt, zur Vertragserfüllung sorgfältig ausgewählte, fachlich qualifizierte Dritte (z. B.
freiberufliche Übersetzerinnen und Übersetzer) einzusetzen. Für deren Verschulden haften wir wie für
eigenes Verschulden (§ 278 BGB). Direkte Kontakte zwischen dem Auftraggeber und diesen Dritten erfolgen
– außer bei Dolmetscheinsätzen – nur nach unserer Abstimmung.

IV   Mitwirkungspflichten des Auftraggebers
(1) Der Auftraggeber stellt die Ausgangstexte vollständig, gut lesbar und in einem bearbeitbaren Format zur

Verfügung und teilt den Verwendungszweck mit (z. B. interne Information, Veröffentlichung, Werbung,
Druck, Vorlage bei Behörden).

(2) Vorhandene Glossare, Terminologielisten, Stilvorgaben und Referenzübersetzungen sowie besondere
Anforderungen (z. B. Zeichenbegrenzungen, Zielmarkt, Sprachvariante) übergibt der Auftraggeber bei
Auftragserteilung. Nachteile aus fehlenden oder verspäteten Angaben gehen nicht zu unseren Lasten,
soweit wir sie nicht zu vertreten haben.

(3) Der Auftraggeber stellt sicher, dass er zur Weitergabe und Bearbeitung der übergebenen Unterlagen
berechtigt ist und dass diese keine Rechte Dritter verletzen, insbesondere keine Urheber-, Marken-,
Namens- oder Wettbewerbsrechte.

(4) Enthalten die Unterlagen personenbezogene Daten, weist der Auftraggeber bei Auftragserteilung darauf
hin, insbesondere bei besonderen Kategorien personenbezogener Daten (z. B. Gesundheitsdaten).
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V   Preise und Zahlungsbedingungen
(1) Es gelten die im Angebot bzw. in der Auftragsbestätigung genannten Preise, ansonsten unsere zum

Zeitpunkt der Beauftragung gültige Preisliste. Gegenüber Unternehmern verstehen sich Preise zuzüglich
der gesetzlichen Umsatzsteuer; gegenüber Verbrauchern geben wir Gesamtpreise einschließlich
Umsatzsteuer an.

(2) Leistungen, deren Umfang bei Auftragserteilung nicht feststeht (z. B. Layoutarbeiten, Korrekturen,
Transkriptionen nach Audiolänge), werden nach tatsächlichem Aufwand gemäß den vereinbarten Sätzen
abgerechnet. Zeichnet sich ab, dass ein angegebener Kostenvoranschlag wesentlich überschritten wird,
informieren wir den Auftraggeber unverzüglich.

(3) Rechnungen sind ohne Abzug innerhalb von 14 Tagen nach Rechnungsdatum zur Zahlung fällig, soweit
nicht anders vereinbart. Rechnungen an Unternehmer stellen wir als elektronische Rechnung (E-Rechnung)
aus. Bei Neukunden, Verbrauchern oder größeren Aufträgen können wir eine angemessene Vorauszahlung
verlangen.

(4) Bei Zahlungsverzug gelten die gesetzlichen Regelungen. Der Verzugszins beträgt gegenüber Verbrauchern 5
Prozentpunkte, gegenüber Unternehmern 9 Prozentpunkte über dem jeweiligen Basiszinssatz nach § 247
BGB. Gegenüber Unternehmern können wir zusätzlich die Verzugspauschale von 40 Euro nach § 288 Abs. 5
BGB verlangen. Die Geltendmachung eines weiteren Verzugsschadens bleibt vorbehalten.

(5) Der Auftraggeber kann nur mit Forderungen aufrechnen, die unbestritten, rechtskräftig festgestellt oder
entscheidungsreif sind oder die mit unserer Forderung in einem Gegenseitigkeitsverhältnis aus demselben
Vertrag stehen (insbesondere Mängelansprüche). Ein Zurückbehaltungsrecht besteht nur wegen
Ansprüchen aus demselben Vertragsverhältnis.

VI   Lieferung und Fristen
(1) Liefertermine ergeben sich aus dem Angebot bzw. der Auftragsbestätigung. Gegenüber Verbrauchern sind

die dort genannten Termine verbindlich. Gegenüber Unternehmern sind Termine nur verbindlich, wenn sie
ausdrücklich als verbindlich vereinbart sind; andere Termine sind voraussichtliche Termine. Fristen werden
in Werktagen (Montag bis Freitag, ohne gesetzliche Feiertage in Baden-Württemberg) berechnet.

(2) Wir liefern elektronisch per E-Mail oder als Download über unser Kundenportal, sofern nichts anderes
vereinbart ist. Beglaubigte Übersetzungen versenden wir auf Wunsch zusätzlich per Post oder Kurier. Bei
elektronischer Lieferung ist die Frist gewahrt, wenn die Übersetzung fristgerecht abrufbar bzw. versandt ist.
Beim Versand an Unternehmer geht die Gefahr mit Übergabe an das Versandunternehmen über; beim
Versand an Verbraucher erst mit Zugang.

(3) Für Verzögerungen aufgrund höherer Gewalt oder anderer von uns nicht zu vertretender Umstände (z. B.
unvorhersehbare Störungen der Kommunikationsnetze, verspätete Mitwirkung des Auftraggebers) haften
wir nicht; vereinbarte Fristen verlängern sich angemessen.

(4) Geraten wir in Verzug, kann der Auftraggeber nach den gesetzlichen Vorschriften vom Vertrag
zurücktreten. Schadensersatzansprüche richten sich nach Ziffer IX.

VII   Kündigung und Stornierung durch den Auftraggeber
(1) Der Auftraggeber kann den Vertrag bis zur Fertigstellung jederzeit kündigen (§ 648 BGB). Die Kündigung soll

in Textform erfolgen. Das gesetzliche Widerrufsrecht von Verbrauchern (Ziffer XII) bleibt unberührt.

(2) Kündigt der Auftraggeber, ohne dass wir dies zu vertreten haben, berechnen wir die bis zum Zugang der
Kündigung erbrachten Leistungen nach dem tatsächlichen Bearbeitungsstand des Auftrags.

(3) Für Dolmetscheinsätze gelten die Vorschriften über den Dienstvertrag. Abweichende Stornobedingungen
werden im jeweiligen Angebot genannt; dem Auftraggeber bleibt dabei stets der Nachweis gestattet, dass
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uns kein oder ein wesentlich geringerer Schaden entstanden ist.

VIII   Mängelansprüche
(1) Es gelten die gesetzlichen Mängelrechte des Werkvertragsrechts, soweit nachfolgend nichts anderes

bestimmt ist.

(2) Kein Mangel liegt vor, wenn eine sprachlich und fachlich richtige Übersetzung lediglich aus stilistischen oder
geschmacklichen Gründen beanstandet wird oder wenn Abweichungen auf fehlerhaften, unvollständigen
oder nachträglich geänderten Vorgaben des Auftraggebers beruhen.

(3) Wir bitten Verbraucher, erkennbare Mängel möglichst bald nach Erhalt in Textform mitzuteilen; die
gesetzlichen Rechte von Verbrauchern werden dadurch nicht eingeschränkt. Nur für Unternehmer:
Offensichtliche Mängel sind innerhalb von 10 Werktagen nach Erhalt, versteckte Mängel unverzüglich nach
Entdeckung in Textform unter genauer Bezeichnung des Mangels zu rügen; andernfalls sind
Mängelansprüche insoweit ausgeschlossen.

(4) Ist die Leistung mangelhaft, hat der Auftraggeber zunächst Anspruch auf Nacherfüllung innerhalb
angemessener Frist; wir können nach unserer Wahl nachbessern oder neu herstellen. Schlägt die
Nacherfüllung fehl – in der Regel nach dem zweiten erfolglosen Versuch –, ist sie unmöglich, unzumutbar
oder verweigern wir sie, kann der Auftraggeber nach den gesetzlichen Vorschriften zurücktreten, die
Vergütung mindern, oder den Mangel selbst beseitigen und Ersatz der erforderlichen Aufwendungen
verlangen. Schadensersatz und Ersatz vergeblicher Aufwendungen kann er nach Maßgabe der Ziffer IX
verlangen.

(5) Verjährung: Gegenüber Unternehmern verjähren Mängelansprüche in zwölf Monaten ab Abnahme.
Gegenüber Verbrauchern gelten die gesetzlichen Verjährungsfristen. Die Verkürzung gilt nicht für
Schadensersatzansprüche wegen Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit, bei Vorsatz oder grober
Fahrlässigkeit, bei arglistigem Verschweigen eines Mangels, bei Übernahme einer Garantie und für
Ansprüche nach dem Produkthaftungsgesetz.

IX   Haftung
(1) Wir haften unbeschränkt bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit, für Schäden aus der Verletzung des Lebens,

des Körpers oder der Gesundheit, bei arglistigem Verschweigen eines Mangels, bei Übernahme einer
Garantie sowie nach dem Produkthaftungsgesetz und in sonstigen Fällen zwingender gesetzlicher Haftung
(z. B. Art. 82 DSGVO).

(2) Bei leicht fahrlässiger Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht ist unsere Haftung auf den bei
Vertragsschluss vorhersehbaren, vertragstypischen Schaden begrenzt. Wesentliche Vertragspflichten sind
solche, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und
auf deren Einhaltung der Auftraggeber regelmäßig vertrauen darf. Im Übrigen ist die Haftung für leichte
Fahrlässigkeit ausgeschlossen.

(3) Hat der Auftraggeber uns einen Veröffentlichungs-, Werbe- oder Druckzweck nicht mitgeteilt (Ziffer IV (1)),
ist dies bei Schäden, die daraus entstehen, dass eine Veröffentlichung, Werbemaßnahme oder
Druckauflage wiederholt werden muss, als Mitverschulden zu berücksichtigen (§ 254 BGB).

(4) Die vorstehenden Beschränkungen gelten auch zugunsten unserer gesetzlichen Vertreter, Mitarbeitenden
und Erfüllungsgehilfen.

X   Nutzungsrechte, Veröffentlichung und Druck
(1) Mit vollständiger Zahlung der Vergütung räumen wir dem Auftraggeber das räumlich, zeitlich und inhaltlich

unbeschränkte, übertragbare Recht ein, die Übersetzung zu nutzen, zu bearbeiten, zu veröffentlichen und
an Dritte weiterzugeben. Bis dahin ist die Nutzung nur für die Prüfung der Leistung gestattet.
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(2) Soll die Übersetzung veröffentlicht, gedruckt oder zu Werbezwecken verwendet werden, empfehlen wir,
uns vor der Drucklegung bzw. Veröffentlichung einen Korrekturabzug zur Durchsicht zu geben. Fehler, die
erst durch Satz, Layout oder nachträgliche Änderungen des Auftraggebers oder Dritter entstehen, haben
wir nicht zu vertreten.

XI   Vertraulichkeit und Datenschutz
(1) Wir behandeln alle Unterlagen und Informationen des Auftraggebers vertraulich. Unsere Mitarbeitenden

sowie eingesetzte Dritte sind schriftlich zur Verschwiegenheit verpflichtet. Die Pflicht besteht über das
Vertragsende hinaus.

(2) Personenbezogene Daten verarbeiten wir nach der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und dem
Bundesdatenschutzgesetz (BDSG). Einzelheiten enthält unsere Datenschutzerklärung unter
www.unalingua.de/datenschutz/.

(3) Ist der Auftraggeber Unternehmer und verarbeiten wir die in seinen Unterlagen enthaltenen
personenbezogenen Daten in seinem Auftrag, schließen wir vor Beginn der Verarbeitung eine Vereinbarung
zur Auftragsverarbeitung nach Art. 28 Abs. 3 DSGVO. Im Übrigen verarbeiten wir personenbezogene Daten
als Verantwortliche nach Maßgabe unserer Datenschutzerklärung.

(4) Projektdaten löschen wir nach Projektabschluss auf Wunsch des Auftraggebers, spätestens nach Ablauf der
Mängelhaftungsfristen, soweit keine gesetzlichen Aufbewahrungspflichten entgegenstehen. Absatz 5 bleibt
unberührt.

(5) Wir speichern Ausgangs- und Zieltextsegmente in Translation-Memory- und Terminologiedatenbanken, um
künftige Aufträge desselben Auftraggebers einheitlich und effizient zu bearbeiten. Diese Daten verwenden
wir ausschließlich für Aufträge dieses Auftraggebers und speichern sie bis zu seinem Widerruf, längstens
drei Jahre nach dem letzten Auftrag. Eine Verwendung für andere Kunden erfolgt nur mit vorheriger
ausdrücklicher Zustimmung des Auftraggebers in Textform.

XII   Widerrufsrecht für Verbraucher
Verbrauchern steht bei Fernabsatzverträgen und außerhalb von Geschäftsräumen geschlossenen Verträgen ein
gesetzliches Widerrufsrecht zu. Einzelheiten, insbesondere zu Frist, Ausübung, Folgen und vorzeitigem Erlöschen,
enthält unsere Widerrufsbelehrung mit Muster-Widerrufsformular. Sie wird Verbrauchern vor Vertragsschluss in
Textform übermittelt und ist auf unserer Website abrufbar.

XIII   Streitbeilegung, anwendbares Recht, Gerichtsstand
(1) Wir sind weder bereit noch verpflichtet, an einem Streitbeilegungsverfahren vor einer

Verbraucherschlichtungsstelle teilzunehmen (§ 36 VSBG).

(2) Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts. Gegenüber
Verbrauchern gilt diese Rechtswahl nur, soweit ihnen dadurch nicht der Schutz zwingender Bestimmungen
des Staates entzogen wird, in dem sie ihren gewöhnlichen Aufenthalt haben.

(3) Ist der Auftraggeber Kaufmann, eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein
öffentlich-rechtliches Sondervermögen oder hat ein Auftraggeber, der Unternehmer ist, keinen
allgemeinen Gerichtsstand in Deutschland, ist ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus
diesem Vertrag Stuttgart (Amtsgericht Stuttgart bzw., soweit sachlich zuständig, Landgericht Stuttgart). Wir
sind auch berechtigt, am allgemeinen Gerichtsstand des Auftraggebers zu klagen. Zwingende gesetzliche
Gerichtsstände bleiben unberührt.

(4) Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB unwirksam sein, bleibt die Wirksamkeit der übrigen
Bestimmungen unberührt. An die Stelle der unwirksamen Bestimmung tritt die gesetzliche Regelung.
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